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BARBARA BECKER spricht mit …

Dr. Werner Knaier, Fraktions- 
vorsitzender: Umwelt und Klima
Im Bereich der Umweltbildung, des Trinkwasser-
schutzes, der regenerativen Energiegewinnung, 
des Hochwasserschutzes und der Maßnahmen, 
die im Rahmen des Klimawandels für die eine 
nachhaltige Land- und Waldwirtschaft notwen-

dig sind, setzen wir uns verstärkt ein. Gemeinsam mit Ihnen wollen 
wir die Herausforderungen unserer Zeit meistern.

Barbara Becker: Wie würden 
Sie die Situation im Handwerk 
allgemein beschreiben? Sind 
die Meister, Gesellen und Azu-
bis im Moment von ihren Kun-
den nicht so gefragt, dass sie 
Arbeit bis unter die Hutkrem-
pe haben und die Nachfrage 
eigentlich eher eine 6-Tage-
Woche erfordern würde?

Franz Döring: Die Auftragslage 
ist zum jetzigen Zeitpunkt sehr 
gut und die Kapazitätsauslastung 
sehr hoch. Jedoch müssen wir 
schon jetzt handeln, um für unse-
re Mitarbeitenden den Arbeits-
platz so attraktiv wie möglich zu 
gestalten. Wir wollen sie ja lang-
fristig binden und interessant für 
neue Arbeitnehmer sein. Mit der 
4-Tage-Woche schaffen wir eine 

Am 6., 7. und 8. Oktober stelle ich meinen 
Campingbus an den Kitzinger Bahnhof. 
Damit werbe und demonstriere ich für 
einen beschleunigten barrierefreien Ausbau 
des Kitzinger Bahnhofs. Gemeinsam mit 
vielen Helfer/innen zähle ich ab 6 Uhr 
morgens, wie viele Menschen in Kitzingen 
ein- und aussteigen. Und vor allem: Wie 
viele Bahnfahrer/innen pro Tag brauchen 
Barrierefreiheit? 

Meine Gäste am Camper: 
Bundestagsabgeordnete Dr. Anja 
Weisgerber, Bezirksrätin Gerlinde Martin, 
Stadträt/innen und Kreisrät/innen, Vertreter/
innen der Deutschen Bahn und DB Regio, 
von Verbänden und Unternehmen. Die 
Aktion endet mit unserer Teilnahme an der 
VdK-Demonstration für Barrierefreiheit. 
Bitte werben Sie mit uns für einen 
barrierefreien Bahnhof, besuchen mich 
am 6. - 7. Oktober und kommen Sie zur 
VdK-Demo am Samstag, 8. Oktober!
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Mutige Entscheidungen für die Zukunft des Handwerks
Unsere fränkischen Handwerksbetriebe sind zumeist Mittelstands-
betriebe, bieten langfristige Perspektiven, Ausbildung von der Pike 
auf, regional starke Vernetzung und nicht nur aufgrund des Bau-
booms einen sicheren Arbeitsplatz. Ich bin froh, dass wir in der Regi-
on Kitzingen eine kompetente und vielfältige Handwerkerschaft zur 
Verfügung haben. 

4-Tage-Woche im Handwerk – Machbar oder Spinnerei?
Besonders spannende Neuigkeiten erreichten mich nun vom renom-
mierten Handwerksbetrieb „hannweber flooring GmbH & Co. KG“ in 
Dettelbach: Als einer der ersten Betriebe in Bayern führt hannweber 
flooring die 4-Tage-Woche für seine Handwerker ein. Ich freue mich 
sehr, so innovative Unternehmen in meinem Stimmkreis zu haben 
und hatte gleich ein paar Fragen an Geschäftsführer Franz Döring:

bessere Work-Life-Balance und 
sorgen für höhere Motivation.

Barbara Becker:  Davon träu-
men viele Arbeitnehmer: vier 
Tage arbeiten, dann drei Tage 
Wochenende. Ist die 4-Tage-
Woche im Handwerk ein trag-
fähiges Modell? 

Franz Döring: Das Modell ist ab-
solut tragfähig und auch nur zeit-
gemäß. Die Mitarbeiter sind bei 
einem Drei-Tage-Wochenende 
viel ausgeruhter und somit auch 
produktiver. Den Mitarbeitern 
bleibt mehr Zeit für Arzttermine, 
Hobbys oder einfach zum Rela-
xen. Wir sparen dazu 1/5 der 
Energiekosten für die Monta-
geautos, da sie einen Tag kom-
plett stehen bleiben. Ein Nachteil 

AUS DEM KREISTAG
Mit 18 von 60 Mitgliedern stellt die 
CSU die größte Fraktion im Kreistag. 
Verbesserungen für den Landkreis 
zu erreichen ist ein großes Ziel, das 
wir mit allen Kräften verfolgen:

Unsere Bäckereien sind in Not. Die steigenden Kosten 
für Strom und Rohstoffe bringen Handwerk und Mit-
telstand in Schieflage. Dies wurde bei einem Besuch 
der CSU-Bundestagsabgeordneten Anja Weisgerber 
bei der Bäckerei Matthäus in Marktsteft deutlich, bei 
dem auch der Bäckermeister Christian Geitz von der 
Bäckerei Pröschel in Obernbreit teilgenommen hat.

Anja Weisgerber vor Ort:

Steigende Energiepreise belasten Handwerk und Mittelstand

Ihr direkter Draht zu mir: 
Dr. Anja Weisgerber, MdB 

Telefon: 09723 934370 
E-Mail: 

anja.weisgerber@bundestag.de 
Homepage: 

Anja-weisgerber.de 
facebook.com/anjaweisgerber 

instagram.com/anjaweisgerber

Die Bäcker rechneten der 
Bundestagsabgeordneten 
vor, dass die Kosten aktuell 
den Gewinn komplett auf-
fressen würden und es für 
viele schon jetzt ein Minus-
Geschäft sei. Daher seien 
gute Rahmenbedingungen 
nötig, damit ein wirtschaften 
weiterhin möglich sei. 

Anja Weisgerber betonte: 
„Wir wollen nicht, dass unse-
re Bäckereien schließen müs-
sen. Denn die Verbraucherin-
nen und Verbraucher zählen 
auf selbstgebackenes Brot 
aus unserer Region. Die Un-
ternehmer arbeiten selbst 
und ständig und haben keine 
sichere Perspektive mehr. Es 
ist keine Zeit mehr, die Betrie-
be können nicht länger war-

ten. Die Bäckereien und viele 
kleine und mittelständische 
Unternehmen stehen vor 
existenziellen Herausforde-
rungen. Wir werden als Op-
position den Druck weiter er-
höhen und fordern die Am-
pel-Regierung auf: Auch für 
das Handwerk und den Mit-
telstand müssen rasche Ent-
lastungen her. Im Deutschen 
Bundestag haben wir als 
CDU/CSU-Fraktion deshalb 
konkrete Schritte gefordert, 
wie  Senkung der Stromsteu-
er auf den unionsrechtlich 
zulässigen Mindeststeuer-
satz, die Deckelung des Gas-
preises, Abschaffung der Ga-
sumlage, wirkungsvolle Un-
terstützung und schnelle, 
unbürokratische Auszahlung 
von Unternehmenshilfen.“

Barbara Becker: Lob für die Hebammen der Klinik Kitzinger Land
In der letzten Sitzung des Verwaltungsrats der Klinik Kitzinger Land berichtete die 
Sprecherin der Hebammen, Tanja Kouoh-Eyidi, über die Arbeit der Geburtsstation. In 
den Sommermonaten mussten die Hebammen zahlreiche Zusatzdienste abdecken, 
um eine Versorgung zu gewährleisten. Jetzt ist das Team der Hebammen wieder voll-
ständig. Allen neuen Kolleginnen ein herzliches Willkommen und allen Hebammen 
herzlichen Dank für die wertvolle Arbeit!

Dr. Otto Hünnerkopf: Nächste Schritte für einen landkreisweit  
abgestimmten Umgang mit dem Biber
Wir nehmen die Sorgen unserer Fischer sowie der Anglervereine im Landkreis ernst. So 
haben wir mit verschiedenen Fachbehörden, vor allem der Naturschutzbehörde, das 
Problem der Ausbreitung des Bibers und die damit verbundenen Schäden in weiten 
Bereichen des Landkreises, besonders auch in Marktsteft erörtert. Für viele Situationen 
gibt es bereits Möglichkeiten, den Biber zu regulieren, allein für die „Hobby-Fischer“ 

gibt es bisher keine befriedigende Regelung. Gemeinsam mit den weiteren Fraktionen des Kreistags und 
der unteren Naturschutzbehörde arbeiten wir hier an einer, für alle Beteiligten vertretbaren Lösung.

Marcel Hannweber: Regionale Innovation in Technologie
Die wirtschaftliche Entwicklung ist der CSU-Fraktion schon immer ein ganz besonde-
res Anliegen. Daher unterstützen wir gemeinsam mit unserer Kreistagskollegin und 
Landtagsabgeordneten Barbara Becker die Bemühungen von Landrätin Tamara Bi-
schof, ein Technologiezentrum der Hochschule für angewandte Wissenschaft 
Schweinfurt/Würzburg im Landkreis Kitzingen anzusiedeln.

Gertrud Schwab: Mobilitätskonzept  
für den Landkreis Kitzingen
Ein guter öffentlicher Nahverkehr, in der Stadt 
sowie im ländlichen Raum ist unentbehrlich. 
Um vergleichbare Chancen auf dem Land zu er-
halten, haben wir seit langem die Ausarbeitung 
eines Mobilitätskonzeptes für den Landkreis Kit-

zingen gefordert. Wir freuen uns, dass nun der Kreistag ein sol-
ches Konzept erarbeiten lässt. Der Landkreis bekommt damit 
Werkzeuge an die Hand, den ÖPNV noch attraktiver gestalten zu 
können. Mit der Aktivierung der Mainschleifenbahn und der Nut-
zung der ehemaligen Bahntrasse Schweinfurt-Kitzingen haben 
wir die Chance, den Anschluss von Würzburg, Schweinfurt und 
Gerolzhofen an den Landkreis Kitzingen zu stärken.

CSU-Bundestagsabgeordnete Anja Weisgerber im Gespräch mit ..............in der Bäckerei Matthäus,  
...  Bäckermeister Christian Geitz von der Bäckerei Pröschel in Obernbreit

ist, dass die Mitarbeiter unter der 
Woche im Notfall nicht mehr viel 
Mehrarbeit leisten können. Aber 
ist das wirklich das Ziel? Da set-
zen wir eher auf Produktivität. 
Viele Überstunden müssten bei 
einer organisierten produktiveren 
Planung gar nicht sein.

Barbara Becker: Wie funktio-
niert die 4-Tage-Woche im 
Handwerk ganz praktisch? 

Franz Döring: Die Umsetzung 
sieht wie folgt aus: wir haben die 
wöchentliche Arbeitszeit von 40 
Stunden auf 38 Stunden gesenkt 
bei gleichbleibendem Gehalt. Das 
bedeutet für die Mitarbeiter 
schon mal eine nette Gehaltser-
höhung. Die Arbeitszeit beträgt 
nun Montag bis Donnerstag 9,5 

… Franz Döring,  
hannweber flooring GmbH, Dettelbach

Stunden täglich. Der Betrieb ist 
trotzdem freitags geöffnet. Die-
sen Tag nutzt der Chef für Bera-
tungs- und Besichtigungstermine 
in aller Ruhe.

Frau Becker, was halten Sie ei-
gentlich von dieser Idee - mach-
bar oder Spinnerei?

Barbara Becker:  Ich bin auf je-
den Fall dafür! Hannweber ist 
der zweite Betrieb in Bayern, 
den ich kenne, der die 4-Tage-
Woche einführt. Unser Sohn 
hat gerade Zimmerer ausge-
lernt. Er liebt seinen Beruf. 
Und 4-Tage-Woche fände er 
mega! Ich halte die Maßnah-
me für absolut richtig.

Danke für das Gespräch!
Herzlich,

Ihre/Eure
Barbara Becker, 
MdL


